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1. die Entfernung der Nuklearwaffen aus West-

europa und damit die Beseitigung der Ab-
schreckung gegenüber einem konventionel-
len Angriff der Sowjetunion;

2. die Ausnützung der technologischen Kennt-
nisse der Westeuropäer durch eine «Zusam-
menarbeit» mit derSowjetunion ohne Beteiii-
gung der USA;

3. die politische und militärische Abkoppelung
Westeuropas von den USA.

Sollten diese drei Ziele dank der Dummheit der
westeuropäischen Eliten einmal verwirklicht
sein, dann hätten die Westeuropäer nicht nur
den Sicherheitsschirm der USA verloren, son-

dem auch die Abschreckung gegenüber sowjeti-
sehen Drohungen und Angriffen. Nach Ab-
schluss einer erfolgreichen Indirekten Strategie
dürfte ihnen nur noch die «friedliche»
Zusammenarbeit unter der Vorherrschaft der
Sowjetunion übrig bleiben:

«Europa kann und muss eine konstruktive, inno-
vative und positive Rolle spielen.»
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Buchbesprechung

Die Schweizer Flieger- und Fliegerabwehrtruppen 1939-1945
Aufträge und Einsatz

Werner Rutschmann beschreibt mit Akribie den
Ausbau der Flieger- und den Aufbau der Flie-
gerabwehrtruppen vor dem Zweiten Weltkrieg,
die organisatorische und materielle Stärkung ih-
res Kampfwertes sowie ihre Aufträge und den
Einsatz während des Aktivdienstes.

Interessenkonflikte zwischen der neuen Abtei-
lung für Flugwesen und Fliegerabwehr und der
Kriegstechnischen Abteilung kennzeichneten
die Flug- und Flab-Materialbeschaffung. Der
Kauf der hervorragenden Messerschmitt-Jagd-
einsitzer war eine Notlösung, weil die Lizenzfa-
brikation der Moräne in Verzug war. Der Mehr-
zweckzweisitzer C 36 kam statt 1938 erst 1942

zur Truppe. Die erste in Lizenz gebaute 7,5 cm-
Flab-Kanone wurde erst nach Kriegsbeginn aus-
geliefert. Verfügbare 20 mm-Flab-Geschütze
Oerlikon sollten nicht beschafft werden, weil die
KTA eigene, noch nicht fertigentwickelte Flab-
Waffen einführen wollte. Der Ausbau der FF-ln-
frastruktur, einschliesslich aller Flugplätze, des

Fliegerbeobachtungs- und Meldedienstes und
des Übermittlungsdienstes sowie der mühsame
materielle, personelle und organisatorische Auf-
bau der Flab werden erstmals vollständig darge-
stellt.

Wahrung der Lufthoheit und Vorbereitung für
den Kriegsfall waren die beiden Hauptaufträge
der FF-Truppen während des Aktivdienstes. Die

Auftragserfüllung wird im weiten Rahmen der
Ereignisse auf den Kriegsschauplätzen gezeigt.
Lange dauerte die Suche für ein zweckmässiges
Verhalten bei Fliegergrenzverletzungen. Nach
Gefechten mit der deutschen Luftwaffe wurden
der Fliegertruppe die Flügel gestutzt. Das «Neu-
tralitätsschiessen» der 7,5 cm-Flab blieb De-
monstration. Erst nach 40 demütigenden Mona-
ten konnte die Flugwaffe wieder Alarmpatrouil-
len und später -staffeln einsetzen. In den Opera-
tionsbefehlen des Generals waren u.a. die Auf-
gaben der Armee und die Aufträge an die FF-
Truppen für den Kriegsfall festgehalten. Es fin-
den sich alle Operationsbefehle für die Armee
und, soweit noch vorhanden, die Folgebefehle
des Kommandos der FF-Truppen. Absichten
und Befehle sind kommentiert, das Geforderte
ist dem Machbaren gegenübergestellt.

Kein Fliegerbuch und keine Truppenchronik,
sondern ein kritisches militärgeschichtliches
Werk auf der Grundlage von sorgfaltig ausge-
werteten Weisungen, Befehlen und anderen Do-
kumenten aus dem Bundesarchiv.
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